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DiePräsidenlschastskandidalenimRundfunk
Die Reichspräsidenischaftstandidaten Dr. Marx - - - - . . . . --- .. . .

indcnburg sprachen am Freitag abend in kurzenR
t» Rundfunk zu den deutschen Wühlern.

und von
Hindcnburg sprachen am Freitag abend in kurzen Reden durch
den

Die Rede, die
Generalfeldmarschall v. Hindenburg

gehalten hat, hat folgenden Wortlaut:
„Wenn ich mich heute noch in letzter Stunde vor dem Wahl¬

tag noch einmal, wenn auch nicht von Angesicht, so doch mündlich
an weite Kreise unseres deutschen Volkes wenden kann, so ist eS
mir eine freudige und gern erfüllte Pflicht, zunächst ein Wort
herzlichen Dankes zu sagen. Dieser Dank gilt den vielen Tau¬
senden aus allen Gauen unseres Vaterlandes, aus allen Be¬
rufsschichten und Parteien, die mir in den letzten Wochen münd¬
lich oder schriftlich so freundliche und warme Worte der Zu¬
stimmung lind des Vertrauens gesagt haben. Aus allen diesen
Kundgebungen weht mich jener Geist an, der unser Volk in sei¬
nen schwersten und größten Zeiten beseelte und ikns unüberwind¬
lich machte, der Geist des Willens zur Einigkeit und zum Wel¬
terleben als Nation und Staat.

Die letzten Jahre haben leider nur immer Trennendes und
nichts Einigendes gebracht. Mr dürfen der Welt nicht länger
das Schauspiel bieten, daß wir uns in inneren Streitigkeiten
verzehren und dadurch uns selbst die Möglichkeit nehmen, im
Kreise der Völker unsere Plichten gegen die Menschheit zu er¬
füllen.

Durch die deutsche Politik der letzten Jahre geht ein Zug
müder Resignation. Dem deutschen Volk ist der Glaube an sich
selbst verloren gegangen. Wir dürfen uns aber dieser Stimmung
des Verzichts nicht hingeben. Im großen Wettstreit der Völker
um die Forderung der Veredelung der Menschheit darf keine
Nation freiwillig ihren Platz verlassen. Wenn die Welt von
den furchtbaren Folgen des Krieges endlich und dauernd erlöst
werden soll, so geht es nicht länger an, daß Deutschland glaubt,
von der Gnade der anderen Völker und Staaten leben zu
können.

Wir wollen die Kräfte der Ration sammeln und cinsestcn,
um dadurch wieder hoch zu kommen.

Deutschland ist in der großen Entscheidung des Weltkrieges
unterlegen. Das deutsche Volk ist entschlossen, dieser Tatsache
Rechnung zu tragen und ihre Folgen auf sich zu nehmen bis
zu der Grenze, die durch die unbedingte Lebensnotwcndigkcit
seiner selbst gezogen ist. Aber ebensowenig wie unser Volk auf
die Dauer der Kostgänger der Welt sein darf, wollen wir dau¬
ernd Sklaven bleiben. Durch die internationalen Vereinbarun¬
gen des letzten Jahres ist eine Grundlage geschaffen, auf der
versucht werden muß, den Verpflichtungen Deutschlands auS dem
verlorenen Krieg gerecht zu werden. Die Zukunft wird zeigen
müssen, ob diese Grundlage für die Dauer brauchbar und für
Deutschland tragbar ist. Erweisen sich im Laufe der kommenden
Jahre die übernommenen Verpflichtungen als undurchführbar,
so werden wir in friedlicher Zusammenarbeit mit den anderen
Nationen nach besseren Lösungen zu suchen haben.

Wenn bei allen Völkern der Erde ruhige Ucberlegung und
Gewissen wieder zu ihrem Rechte kommen, wird und »ruß
es möglich sein, in friedlicher Vereinbarung Lösungen zu

finden.
Das deutsche Volk hat die Schrecken des Krieges und seiner
Drückungen auf alle Volkskreise so hart wie kaum ein anderes
Volk empfunden. Ich habe in ineiner Jugend auch diese Seite
des Krieges kennen gelernt und habe im vorgerückten Lebens¬
alter die ganze Schwere ihrer Verantwortung auf mir lasten ge¬
fühlt. Ich erkläre vor der ganzen Welt, daß es immer mein
größtes Bestreben sein würde,

neue KrlegSschrecken fern zu halten und den Kriegsopfern
der Vergangenheit nach Kräften zu helfen.

Dieses Ziel werden wir dann am sichersten erreichen, wenn wir
den anderen Nationen das Bild eines Volkes zeigen, das die
harte Not der Zeit zu wahrer und inniger Einigkeit zufammen-
aeführt hat, das Bild eines Volkes, das entschlossen ist, in Ar¬
beit und Sparsamkeit, in Ehrlichkeit und Vertrauen zusammen-
zustehrn, einer dem anderen zu helfen, nach besten Kräften die
Lasten zu tragen, einig zu sein in der Hingabe an das große
Ganze, nicht nur nach Rechten, sondern zuerst nach Pflichten zu
fragen. Auch ich werde so handeln und erkläre daher endgültig,
alle etwa austauchenden Gerüchte über meinen Rücktritt von der
Kandidatur für falsch. So soll denn unter uns allen ein edler
Wettstreit entbrennen, welcher Deutsche, welcher Stand oder wel¬
cher Gau am treuesten und aufopferndsten für die Gesamtheit
arbeitet. In diesem Sinne unserem Volke, wenn es mich an
feine Spitze berufen sollte, als Führer zu dienen, würde meine
heiligste Aufgabe sein."

Der frühere
Reichskanzler Dr . Marx

„- Rede:
„Als wir vor 6 Jahren in Weimar die schwarz-rot-goldene

Flagge hißten, war damit weder ene Mißachtung noch ein Miß¬
verstehen der alten Farben schwarz-weiß-rot beabsichtigt. Unter
den neuen Farben großdeutscher Einheit die schon im Jahre 1813
Deim Befreiungskampf gegen Napoleon eine Nolle spielten, sollte
vielmehr erne Zusammenfassung aller nationalen Kräfte unter¬
nommen werden.

D« ganze deutsche Volk mußte in der Stunde der höchsten
wefahr z»m Wiederaufbau zusammcnwirkenund darin be-

_ steht di» nationale Leistung der Demokratie.

Die Demokratie ermöglicht es, daß der Staat und die Zukunft
der Nation von den breiten Masten des Volkes verstanden und
getragen wird. Darin liegt die sicherste Gewähr für die wirt¬
schaftliche und nationale Erholung unseres schwer geprüften
Vaterlandes. Zur nationalen und wirtschaftlichen Erholung des
deutschen Volkes gehört aber eine friedliche Entwicklung Eu-
orpas.

Sie misten alle, wie ungeheuer schwer der Weg Deutschlands
in den letzten Jahren gewesen ist. Sie misten aber auch, daß
wir fühlbare Erleichterungen und Fortschritte erzielt haben.
Die Wohltat einer stabilen Währung. einer Neuanknüpfung in¬
ternationaler
hin nach dem
ist, war nur durch . . . . .. . .
Politik möglich. Das neue Deutschland, das Deutschland der
nationalen Demokratie, hat diese Fortschritte erzielt und ein
gewisses Vertrauen bei vernünftigen Kreisen des Auslandes
gewonnen, ein Vertrauen, das wir nicht leichtfertig aufs Spiel
setzen dürfen.

^mmer geht der nationale mit dem wirtschaftlichen Wieder-

.. - . '«er
wirtschaftlichen Anlagen. Damals drohte eine kommunistische
Revolution, drohte der Zerfall des Reiches! Die Nationalver¬
sammlung von Weimar hat beide Gefahren, die nationale und
die wirtschaftliche, besiegt Lurch die Verfassung, der Sie alle viel
mehr verdanken, als die Gegner der Verfassung es zugeben wol¬
len. Sie alle kennen die tiefen Gegensätze, die zwischen den
deutschen Staatsbürgern sich ausgetan Laben.

Rur ein Ueberwinden d»eser Gegensätze, ein vernünftiger
Ausgleich der Interessen ist imstande, die nationale Kraft

Dentschlands zn erurueru.
Jchsrage Sie, ob nicht die demokratische Staatssorm am geeig¬
netsten ist, den Ausgleich der Gegensätze hcrbcizuführen. Nur
eine politische Form, die alle Kräfte, die der wirtschaftlichen
Führer, die des hart geprüften Mittelstandes, die der arbeiten¬
den Masten, za vereinigen weiß, ist wahrhaft national. Die
demokratische Staatssorm gibt die Möglichkeit, daß alle Gruppen
immer wieder durch vernünftige Auseinandersetzung sich aus-
gleichen. Nur diese Staatsform verchlrttwrt es. daß die eine
Klasse durch die andere unterdrückt werde. Damit aber bindet
die demokratische Staatsform erst die nationalen Kräfte der
Zukunft. Auch die heutigen Gegner der Weimarer Verfassung
haben im Jahre 1S18/19 erkannt, Laß nur di« Einberufung der
Nationalversammlung die nationale Rettung bringen konnte.
Und vergessen iSe nicht, daß einst die Lützowschev Jäger gegen
Napoleon für Deutschlands nationale Befreiung auszogen unter
den Farben, die heute die Flaggen Deutschlands sind. Wir
brauchen zu unserer wirtschaftlichen Erholung den Beistand mäch¬
tiger auswärtiger Staaten. Wir brauchen einen europäischen
Frieden, damit uns die Luft zum Atmen bleibt. Alle die Länder
auf deren heutige und künftige Einstellung gegenüber Deutsch¬
land wir am meisten angewiesen sind, haben schon seit langer
Zeit demokratische Staatsformen. Das gesamte politische und
wirtschaftliche Denken dieser Länder ist geradezu gewohnheits¬
mäßig demokratisch. Wir dürfen in dieser Welt, von der wir uns
politisch und wirtschaftlich in keiner Weis
nicht wie ein Fremdkörper dastehen.

Wen:» aber die nationale Zukunft

eise-abschlietzen können,

Deutschlands und gleich,
zeitig sei« Ringe« nm seine wirtschaftlich« Stell «»« in der
Welt durch die Demokratie am besten gefördert wird, dann
ist wohl für jede« Deutschen ohne Unterschied der Partei

di, Entscheidungleicht.
Sie selbst verdanken es ja der demokratischen Staatsform, daß
Sic als Wähler eimvirken können auf die Gestaltung der deut¬
schen Schicksale. Sie haben damit keine geringe Macht, aber
auch keine geringe Verantwortung bis in Ihr eigenes Privat¬
leben hinein. In die Zukunft Ihrer Kinder wird die Ent¬
scheidung eingreifen, die Sie als Wähler fällen. Lassen Sie
sich also nicht durch Schlagwortc zu einer unüberlegten Ent¬
scheidung Hinreißen. Lassen Sie sich nicht durch bloße Stimmun¬
gen hinwegtäuschen über die sehr materielle Verantwortung,
die Ihnen das Wahlrecht zuschiebt. Wer über Deutschlands Zu¬
kunft imt heißem Herzen, aber gleichzeitig mit kühlem Kopf sich
eine Meinung bilden will, wer über diese Zukunft ernsthaft zu
Ihnen sprechen soll, der kann keine berauschenden Worte sagen,
der kann nur wiederholen, daß wir die Gegensätze ausglrichen
müssen.

Das gilt vor allem auf konfessionellem Gebiet. Die Politi¬
sierung der konfessionellen Gegensätze war einer der schwersten
Fehler der Vorkriegszeit. Das neue Deutschland hat sich be¬
müht, diese Fragen auszuscheiden. Die deutsche Zwiespalt ist
nicht der natürliche Geist des deutschen Volkes. Das hat sich in
den Augusttagen des Jahres 1914 gezeigt, in den Jahren̂ des

Krieges, >^ . .großen als deutsche Söhn« ohne Unterschied der Welt-öhn« ohne
änschauung für das Vaterland ihr Leben opferten.

Die große Mehrheit d«g Polle » will in besonnener Arbeit
neue Wege gehen zu neuen Zielen für Deutschland und
Europa. Ich grüße eine glückliche Zukunft Deutschland».

Der Bolschewismus in Frankreich.
Paris, 25. April. Die Abgeordneten Taittinger, Jbarncgary

und Reidel interpellierten heute in der Kammer die Regierung
über den

kommunistischen Angriff aus den patriotischen Bund.
Die Aussprache wurde sofort eröffnet. Taittinger teilte mit,
daß vier seiner Kameraden getötet und 43 zum Teil schwer
verletzt wurden. Die Kommunisten hätten den Mitgliedern des
patriotischen Bundes einen förmlichen Hinterhalt gelegt. Auf dir
Nachricht daß der Redner von den Kommunisten überfallen wäre
kamen Mitglieder der Jugendliga zu Hilfe. Plötzlich befanden
sie sich einer kommunistischen Hundertschaft gegenüber, di« in

Tages -Spiegel.
Dir beiden Kandidaten für die Reichspräfidentenwahl, Marx und

Hindenburg, haben gestern Abend im Rundfunk zu den Wäh¬
lern gesprochen. ^

Die Agitation für die am 3. Mai stattfindenden französische«
Gemeinderatswahlen nimmt in Paris bedrohliche Formen an.»

Die französische Kammer sprach sich gestern im Zusammenhang
nnt der kommunistische« Schießerei vom Donnerstag skr
scharfe Maßnahmen gegen die Kommunisten aus.

Vandrrveldes Versuch einer Kabinettsbildung ist, wir uns aus
Brüssel gemeldet wird, mimnehr endgültig gescheitert.

Infolge der Ereignisse in Bulgarien ist die Konferenz der Klei¬
nen Entente in Bukarest vom 3. Mai aus den 8. Mai ver¬
schoben worden.

Die Verhandlungen zur Beseitigung des deutsch-rmnänischrr
Konfiikts nehmen einen befriedigendenVerkauf.»

Auf der Schwarzivaldbahn Nußbach—Sommerau kumen Frls-
massen über dein Südportal des Schieserhalüe-Tunnels in
Bewegung, stürzten auf die Bahngeleise und drückten dabei
das Tunnelportal ein. Beide Gleise der Schwarzwaldbahn
find gesperrt.

Schützenlinien ausschwärmtc. Der Redner habe das Kommando
vernommen:

Erste Hundertschaft Feuer:

lings
den Ermordeten befindet sich ein Ritter der Ehrenlegion. Die
Polizei hätte ihre Pflicht getan und es liege kein Grund vor./
Disziplinarverfahrenzu ergreifen, da sie

nur 65 gegen Tausende vonK»mm«nrsten
gewesen seien. Man habe sich über die kommunistische Gefahr
lustig gemacht. Der Beweis, daß sie bestehe, sei aber jetzt er¬
bracht worden. Das Kommando„erste Hundertschaft Feuer"
sage alles.

Die Mörder waren znm große« Teil Ausländer
-bewaffnete Kabylen und Anamiten. (Lebhafte Ausrufe.s Alle
Parteien werden vom Kommunismus bedroht und müssen sich
gegen den gemeinsamen Feind richten. Unter lebavstcr Be¬
wegung teilt der Redner mit, daß bei Haussuchungen kommune
stische Liften beschlagnahmt wurden, auf denen die Namen ve:
schiedener rechtsstehender Abgeordneten mit einem Kreuz ein¬
getragen waren.

Die Ansmarschpliine der Kommunisten seien dem Minister
bekannt.

Die Regierung müsse sich endlich zu tatkräftigem Vorgehen ent¬
schließen. Unter anderem sagte Taittinger, daß die Korrespon¬
denz der patriotischen Liga irden Abend von einem Anamiten-
auf die Redaktion der „Huinanite" gebracht und dort geprüft
wurde. Wenn die Attentäter mich auf das Schaffst geschickt

(Lebhafte
Die beiden anderen Interpellanten entwickeln ähnliche Eedan-
kengänge. Reibe! sagt, es seien ungefähr hundert Reoolver-
schüsse abgegeben worden. Es kommt dann zu einer Interpel¬
lation des Sozialisten Eompere Morel der .vor Uebertrcibung
warnt. Hundertschaften würden nicht nur von den Kommunisten
organisiert. Erst kürzlich seien Passanten, die sich weigerten,
Nummern der „Aktion Francaise^ zu kaufen von sozialistische»
Zeitungsvcrkäusern mit Stockschlägen bedacht worden. Es dürft
weder rote noch weiße Garden geben. (Lebhafter Beifall auf del
äußersten Linken.s Chachin erklärt, er werde auf die heraus
fordernden Reden der Interpellanten nicht antworten und ledig¬
lich feststellen, daß sie zum größten Teil die Unwahrhei sagten
oBr den Wahllokalen hatte eine Hundertschaft der patriotischen
Liga aufstellung genommen.

Painleve erklärt» daß die Regierung d'e Ordnung anfrecht
erhalten wolle.

Der Kammer liegen zwei Tagesordnungen vor. Bei der Aus
spräche darüber stellt der Abg. Dalimier die Vertrauensfrage
die mit 330 aeacn:-0'>Stimmen bejaht wird. Darauf wird di
Tagesordnung>.r Negierung mit 315 gegen 188 Stimmen
genommen. _

Aus Stadt und Laad.
Calw , den 25. April 1925.

Bortrag des Ev . Volksbunds.
Auf Tonnerstag Abend hatte der Ev. Volksbund, zugleiH

im Namen der Kirchengemeinde, zu einem Vortrag eingelader
über das Thema: „Was sagen die Ernsten Bibelforscher uns
die Bibel über das Ende des Einzelnen und der Welt?" De!'
außergewöhnlich starke Besuch— trotz des guten Wetters wtt
der Vereinshaussaal gedrückt voll— war ein deutliches Zeichen
daß ein Bedürfnis vieler war, darüber ein klares Wort zu hören
Pfarrer Walcher wies in außerordentlich klaren, unmiltclba
überzeugenden Ausführungen die Unhaltbarkeit der Lehren de
„Ernsten Bibelforscher" nach, sobald sie ins klare Licht der Bibi
gestellt werden. Insbesondere berufen sie sich gerne auf verein
zelte Stellen aus dem Alten Testament und vergessen, daß di
göttliche Offenbarung in verschiedenen Stufen erfolgt ist um
im Alten Testament nicht überall die voll« christlich« Erkennt»»».



erreicht ist. Und vor allein : Alle die klaren Kernstelle » der
Neuen Testaments werden geflissentlich außer Acht gelassen,
künstlich umgedeutet (z. B . das Gleichnis vom reichen Mann und
armen Lazarus eine Geschichte von Judentum und Heidentum !)
oder gar willkürlich als „unecht " erklärt . Damit fällt die Lehre
von der Sterblichkeit des Menschen (der Mensch nur ein Tier
mit besonders entwickeltem Gehirn ) , vom Seelenschlaf und der
Leugnung eines Zustandes der Verdammnis (Hölle ) . Ebenso
steht ihre Lehre vom Weltende im klaren Widerspruch zur
Schrift . Die Ankündigung des tausendjährige » Reichs ( „Millio¬
nen jetzt lebender Menschen werden nicht sterben " ) auf 1914,
dann 1916 , ist schon durch die Tatsachen gerichtet . Auch mit dem

'neuen Termin 1925 (klar und bestimmt von ihrem Führer Rut¬
herford verkündigt ) sind sie in letzter Zeit recht vorsichtig gewor¬
den . Alle diese Rechenkunststücke sind reine Spielereien — die
^,ahl , die herauskommen muß , steht eben von vornherein fest.
Sinnlos ist auch die Behauptung , Christus sei 1874 unsichtbar
wiedergekommen , ist er doch seit seiner Himmelfahrt unter seiner
Gemeinde (Matth . 28 , 20 ) . Die große Bedeutung des genann¬
ten Jahres erklärt sich daraus , daß Russell damals sein erstes
Buch geschrieben hat . Besonders gefährlich ist die Lehre vom
„Hochweg der Heiligung " — eine möglichst leichte Gelegenheit
zur Bekehrung im tausendjährigen Reich und die Anschauung
vom Gericht , bet dem auf die menschlichen Schwächen größte
Rücksicht genommen werden soll. Pfarrer Walcher faßte seine
Kritik dahin zusammen , daß trotz vieler Worte bei den sogen.
„Ernsten Bibelforschern " der Sinn für den Ernst der Sünde
fehlt , die eine bewußte Auflehnung gegen Gott ist, daß der Er¬

löser seine Bedeutung verliert gegenüber dem Vertraue » auf
die eigene Leistung , daß endlich der Ernst der Buße und de»
Gerichts umgangen wHrd. Man habe hier zu wählen zwischen
einem oberflächlichen amerikanischen und dem innerlicheil und
tiefen reformerischen Glauben . — Eine eigentliche Diskussion
schloß sich nicht an . Stadtpfarrer Lang , der de» Abend leitete,
betonte , daß Waffe und Kraft bei dieser Auseinandersetzung
eines sein müsse : immer tiefer hinein in den Reichtum der Bi¬
bel , die aber auch wieder an die Grenzen menschlichen Wissens
von der Ewigkeit führt.

Wetter für Sonntag und Montag.
Bon Nordwcsten dringt eine Depression vor , die den Fest-

landshochdrulk östlich zurückdrängt . Unter diesen Umständen ist
für Sonntag und Montag zwar zeitweise bedecktes , aber noch
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*
(SCB .) Hornberg , 24 . April . Hier ist Hirschwirt Klink

oberhalb Bcrneck im Köllbach ertrunken aufgefunden worden . Der I
Ertrunkene hat sich in Berneck bis etwa 9 Uhr abends aufge-
halteu und trat dann mit seinem Fuhrwerk die Heimfahrt an.
Oberhalb der Fischweiher , bei der Brücke über den Köllbach,
scheint ihm ein Hindernis im Weg gcwrfen zu sein . Man ver¬
mutet , daß er bei dessen Beseitigung über die dort ziemlich hohe I
Böschungsmauer rücklings in den Köllbach gefallen und so elend I
ertrunken ist. Beim Suchen fand man ihn . am Kopf wohl durch I
den Sturz verletzt , tot auf . Sein Pferd fand man oberhalb der I
Batermühle , infolge der kalten Nacht heftig frierend vor . Der
Ertrunkene hinterläßt eine Frau mit 5 Kindern . !

Aus Geld ».
Volks » und Landwirtschaft

Berliner Briefkurse.

1 holländischer Guldrn 1683,1 Ma.
1 französischer Franke » 219,2 Ma,
1 schweizer Franken 814Z Ma.

Produktenbörse « und Marktberichte
de» Landwirtschaftlichen - auptverbande»

Württemberg und Hohenzollern E . V.

Weizen märt . 248—251 , Roggen märk . 225—229 : Sommer»
gerste 21V—233 . Futtergerste 190—202 . Hafer märk 292—211:
,e per 10M Kg . Weizenmehl 32,5- 34,76 , Roggenmehs 29.75
bis 32^ 5 , Weizenklete 14,59—15: Rogaenkleie 15M— 1« : Raps
399- 40V: Viktoriaerbsen 22 : Kl . Speiseerbsen 29—21 : Futter¬
erbsen 19—2« : Poluschken 19—21 : Ackerbohnen 19—29 : Wicken
19—21 : Lupinen blaue 19—12: gelbe 11,50 - 14ch9: Seradella
14,50- 16: ^ Rapskuchen 15—15.40 : Leinkuchen 22.40—28.59.
Bollw . Zuckerschnitzel 16.75— 18ch9: Torfmelasse 9,59 : Katoffel-
flocken 1,90 : Speisekartoffeln weihe 1,99 : rote 2.10 : gelbfleischige

» >« akiluhand-leprigr «lUf-n f«lbftv«ch»ndllch nicht«n t«n vtrsn» «a»
Srodhünt'. . Usn, glmrffk» wrrdt». »« s»r l«i>« «sch di, so». » tktlchnstNchin 8u>
ktdrdksficn>>. . -ischla, kommen. D. Schliftl.

Wer es mit dem  alten
Hindenbnrg gut meint wählt Mm!

MltkL will bekanntlich , wenn er Reichspräsident werden sollte, um

vorbehaltslofe Ausnahme in den
Völkerbund

nachsuchen. Was würde dies für Deutschland bedeuten ? Deutschland
wil -de dadurch gezwungen s"' i.

sich nicht Klotz an zukünftigen
Kriege « zu beteiligen,

sondern auch bei einem etwa entstehenden Konflikt zwischen den Böiker-
bundsmächten und dem kommunistischen Rußland

fremde Heere , schwarze und weiße
Franzosen , durch Deutschland mar-
schieren und auf deutschem Voden
Schlachten schlagen zu lassen.

Das deutsche Volk dankt für einen solchen Bölkerbundssegen ! Wir
wühlen nicht den vor dem Völkerbund oder — « och besser
gesagt — vor dem Spitzbubenbund winselnde » ÄÜNLL
— wir habe « endlich genug der Advokatenwirtschaft —
sondern wir wühlen.

weil wir frei fein wollen , wie un-

fere Väter waren

-"'LU : Hindenburg.
Schwindelmanöver l

Augen aus ! Reichsblockschwindler sind im Begriff,
Flugblätter mit der gesäffchten Unlrrschrist der sozialdemo¬
kratischen Parlei gegen Morr slir Otto Braun zu ver¬
breiten . Laßt euch nicht betören!

Die ganze Sozialdemokratie wählt am Sonntag
Wilhelm Marx!

Deckenpfronn.
Unterzeichn«,« fetzt einen

nenen

Einspänner-
Leiterwagen

dem Verkauf aus.
Karl Atchele , Schmied.

aller Art  fertigt

3 . Odermatt,
Frtsrurgeschäft.
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S«t>iW-Kolonne
Montag , de«
27 . April 1925
abend » 8 Uhr:

ZnsminenNnnst
tm Gasthaus zur „Sonne"
(Nebenzimmer ). Da sehr
wichtige Besprechung ist
das Erscheinen aller aktiven
Mitglieder notwendig . Pf.

VezirkMkts.
Verein Calw.
Am Montag , den 27 . da .,

nachmittag » 4 Uhr

Versal»»!,«»»
bei Kollege Braun , Altvurg.
Sammelpunkt bei Klrchherr,
Borstadl 2.15 Uhr, Abmarsch
2.30 Uhr.

Der Vorstand.

Lohnender Verdienst
durch Einrichtung eine»

MnoejlWei
Lade » nicht nötig . Für Waren
260 - 600 M . rrsorderllch.
Angebote unter D . L . 7935
an Rudolf Most « Dresden.

Erholungs -Aufenthalt
für Kinder an der Ostsee.
Dem Jugendamt Calw sind Plätze für erholungs¬

bedürftige Kinder in einem Erholungsheim an der Lübecker
Bucht «»geboten. Die Pflegesätze brlragen täglich 3 Mark
für jede» Kind : hiezu kommen noch die ermäßigten Rrlse-
vosten , sowie dle Auslagen für ärztliche Beobachtung und
die Kurtaxe . Dir Allg . Oriskrankenkasse Calw stellt den
bei ihr Versicherten für deren Kinder einen Beitrag zu de»
Verpslegungskosten in Aussicht. Die restlichen Auslagen
sind zum größten Teil von den Eltern der Kinder zu tragen.
Da rasche» Zugriffen erforderlich lst. mögen sich viejenigen
Eltern , dir für ihr Kind einen solchen Erholungsaufenthalt
wünschen, binnen spätesten » S Tage » zu einer vorläufigen
Besprechung der Angelegenheit auf dem Jugendamt «lnfinden.

Jugendamt Calw : Stiefel.

8. p. 0.
Samstag Abend8 Nhr

Zusammenkunft
iudLkoneNebenzimmek

Zirka h, cdm

Bauholz
verkauft

Hch . Gentner,
Bahnhosstraße 410.

V ^ . I ^aukus
klicillliÄ

kür llmen- ii.tzeiliMklilille
pkorrkelm . 5eüMpIatr1.

rurücli.

Evangelische deutsche Lesert
1 . Wühleti Denn durch Nichtwählen

helft ihr den Gegner wählen!
2 . Wählet für euer deutsches Vaterland

keinen Reichspräsidenten , der von
außerdeutschen und undeutschen Ein¬
flüssen abhängig ist!

3 . Wählet für das zum größeren Teil
evangelische Deutschland einen evange¬
lischen Mann , der Deutschland schon
in schwerster Not die größten Ret¬
tungsdienste geleistet:

Wählet Hindenburg!

bestärken keiner Operation , oster einer lästigen b'ester-
bsnster , venn 8Ie mein Lruckdsnst „llckeol " otiao Leiter,
eigene » 8/stem , oster stss kiuckbsnst Kolumbus O. st. 8,
tragen , star Kerls , vas existiert , rutrckt unst strückt nickt,
lag unst Kackt tragbar. Oarantie kür tadelloses passen.

Leib-, Kabel - unst Vorkallbinsten, Oersstekaller usvv.
OreilÜgjgkrige llttakrunx . steelle Lestienung.
Vor » rrrolrr olo 58 090 Lruckteisteirsten

mit lbsstso » Lrlolz - xelroxoo.
8ür alle krucklelstenste kostenlos ru sprecken ln Oolor,
OierratOA , 28 . 4kprtl von 3 '/,—5 Okr im Hotel Urtier.

Vanäax.-Zperiaiist Luxen krei, Stuttgart,
lLrooerrstroLo 46 ._

Spezlalbehandlung von Asthma . Bronchtalkatarrh,
Grippe und verwandte Leiden. Aerztllche Leilnng!

Asthma ist hrllvart
Inhalatorium Pforzheim . Kleniestr . 81 . Mont .. Dienst .,
Donnerst .» Freitag . Nachmittag » 2«,—5 ^, Uhr.

Me Möbel
pol ., lackiert Ost. gebetet
^verclen v̂ierter

ivie neu
sturck ^ ullrlscken mit

Ki v̂al.
ln Lalv erksltllck bei:
llitterstroxerle Ktstosrskt
LarlServ », K. O. VIn; oa.

Bez.-Bie«--Ziichl.-
Vmln Lnlv.

^ Kunst»
E« waben

können abgeholt werden.
Hauptlehrer Werner.

General Washington
die Freiheit und Wohlfahrt gebracht : er war feines Landes
bedeutendster und verdienstvollster Präsident.

General Porflrio Diaz
segensreicher Regierungszeit zu hoher Blüte geführt ; er war seines
Lande » bedeutendster und verdienstvollster Präsident;

General Mae Mahon U'
dem Kommunistenausstand im Jahre 1871 Ruhe und Ordnung
geschaffen und es zu neuem Aufstieg geführt : er seine»
Landes bedeutendster und verdienstvollster Präsident.

GenttllleldWkWllMHilldeMg
wird sein Vaterland Deutschland herausführen aus Partei-
Wirtschaft , Barmatsumpf und Ehrlosigkeit zu «euer
Blüte , ruhiger , friedvoller Entwicklung , kulturellem
«nd wirtschaftlichem Ausschwuex , zu 3 rei heit und
Wohlergehen!

EI » junges , kräftiger

MW»
zur Mithilfe im Haushalt
wird sofort angenommen.

Frau Hermann May,
Weihenstein (Bahnhos ).

Hindenburg
fokunserRihrersein!



Wkllw W Flielieii. lM M!
Wenn die Linksparteien unser » Hindenburg als Kriegshetzer bezeichnen

und in seiner Kandidatur die Gefahr einer drohenden militaristischen Re¬
aktion in Deutschland erblicke» wollen , so ist das nichts weiter als ver¬

logenes Geschrei und bewußte Irreführung des .deutschen Volkes . 3n einer
in Hannover gehaltenen Rede sagte Hindenburg:

„Ich habe den Krieg in meiner Jugend «nd in
meinem Alter können gelernt und wünsche nicht,
ihn nocheinmal zu erleben ."

Und in seiner ans Herz greifenden Osterboischaft betont er nachdrücklich:

„Kein Krieg kann unsere gefesselte , leider durch
Zwietracht zerspaltene Nation befreien . Dazu be¬
darf es langer , ruhiger , friedlicher Arbeit ."

Hindenburg weiß am allerbesten , daß mit unserem schwachen Heer kein
Krieg geführt werden kann.

Hindenburg ist kein Mann des Krieges oder der Reaktion , er ist
ein Mann des Friedens , der Bürge ruhiger und friedlicher Fortarbeit an

dem Werke des sozialen Ausgleichs und des wirtschaftlichen und nationalen
Wiederaufstiegs , der Vorkämpfer für Sauberkeit der Verwaltung , für Zucht
und Ordnung in deutschen Landen.

Darum , deutsche Männer und Frauen aller Stände , ehrt Euch
selbst und wählet am Sonntag , den 26 . April , den Mann » der in
christlicher Gewissenhaftigkeit und vorbildlicher Pflichttreue das Beste
des ganzen Vaterlandes sucht und erstrebt:

unfern Hindenburg.
iMWeltlieilt» „SlMclitt iloi"

Alorxen 8onntsxs mittag ZV- vkr und
adenäs 8 vkr

NU Armiev im
Unnkeiriea LkiWs.

In 6 Lpisoäen , 38 Eliten.
Orosser sensationeller A.denteuei 'kilm aus cler 2sit

äes Sklavenhandels.

l. Lpisoäe : LUrlsvenksiiklel in 6 Wirten.
Ort u. 2eit «ter bisnälung : Oer akrlksnisclie Onvslii
in clen siebziger Satiren <les vorigen 3alirlmn<lerts.

Mt keiprogramm:
»Is Licbikksbrücbixer . 2 ^ lcte.

7»

Sportplatz Allburg.
Sonntag , den 2S. April

Berbandsspiel
1. Äugend Pforzheim — 1. Jugend Altburg.
2 . Mannsch . Calw — 2. Mannsch . Altbueg.
_Beginn 2 und 3 Uhr._

Fahrräder
neu und gebraucht

NlihllttWMN
A Pneumatik

Ersatzteile und Reparaturen
empfiehlt billigst

M. Hmmaii». vbertMMW.

pere»
IngroÜer^ us» ,li >aut Kaseremii. «. « lomniea

öaknliotstraüe.

Einige noch gut erhaltene

Kleidungs¬
stücke

sind billigst abzugeben.
Stuttgarterstr . 428 ?.

Zu orrkausrn:

4 Mesfing-
stangen

(komplett)
Ley h, Bahnhofstr . 848.

Kaufe ständig

Reisch

Feinster Zwieback
Zwiebackkindermehl

in bekannter Güte !

Eugen Hayd
Eondltorei.

Gebrauchter sehr guterhalten.

(beste)

ziSischslllleMeäi.
Ehristian Haisch,

Fischzucht -Anstalt,
Bad Liebenzell.

Fernsprecher 74.
Ei»

MM
Renner , verstaust

Han » Schlotterbeck,
Ober, Marktstr. 28.

(Korb >»i.Guinmireiscn preis¬
wert zu verkaufen . Anfragen
unter Sch . 172 an die Ge¬
schäftsstelle ds . BI.

Schöne

« -.« Ir-
MW »,

per Ztr. 5 Mk. verstaust
I . Kling , Lalwer Hof.

Einige 1000 alte

AHziegel
sucht zu kaufe».

Kinderrettungsanstalt
Stammheim.

Hu ! Wanzen
Da hilft einzig nur
Wanzentinktur

„Zischdo-
Z. h.Rttterdrog.Kistowrkl.

treffen ein Aiai , Juni zum
billigsten Iahrespreis . Be¬
stellungen crwiinscht.

Earl Straile
Althengstett
Fern,pi. 113.

öie sltbssüstmtskinreibung
Keilt Mieumatismus,

l.3Iime, Lteitlioit Oictit
unci Oliecierwe!«

bei Nensck unci l 'ier.

X!o8töl 'Isboi '^ lpil-sb3vM.
0roüs ?lasckebs .l .80 u. 3.20

ln allen Xpotkoken.

MMmnz.
Jatzziegel

I . Qualität hat zu verkaufen

Karl Bühler,
Gechingen.

ll.
Jetzt gilt es mit vereinten Kräften sich den
Feinden der Republik entgegenzuftellen . Die
Hintermänner Hindenburgs (der überparteilich
sein soll und doch eingeschriebenes Mitglied
der Deutfchnattonalen Bolkspartei ist) beab¬
sichtigen die Zertrümmerung der Republik
und Wiedererrichtung der Monarchie . Die
Wahl Hindenburgs bedeutet deshalb den
Bürgerkrieg und damit neues Blutvergießen.
Wer diesen Bürgerkrieg verhindern und den
Bestand der Republik sichern will , dessen

Stimmzettel muß so anssehen:

Reichsstimmzettel.
3 Kandidaten für die Reichspräsideniemvahl.

Paul von Hlndenburg
Generalfeidmarschall. Hannover O

Wilhelm Marx
Reichskanzler a. D ., Berlin

Ern

Sonntag , äen 26 . ^ pnl 1S2S

lm NLiNlsebea llursssi
verbunäen mit Lall , kox-
kümpkeo, ? beaters1ücke »,
akrodat . vebuaxen usv.
unter iMvirituog äer do-

kavntvn Zarrbsaä - unü
Ltimmungskapelie llla/a

voru jedermann lierUicti einlaäet
6«r VorUanü.

SaatüklnunA6 Ukr.keginn Punkt 7 Otir

Die bei dem Bau des Wohn - und Geschäftshäuser
Schöffler . Sattler und Tapezier in Althengstett verkom¬
menden

Zimmer -, Flaschner - , Gipser - , Glaser - ,
Schreiner - , Schlosser - , Schmiede - , In-
stallations - n . Anstrich - Arbeiten , sowie
Jalousie - und Rolladenlieferung kom¬
men zur Vergebung.

Dir Unterlage » « egen bei Herrn Wohlgemnth im
Gasthos zur . Traube " in Althengstett zur Einsicht-
nahm « auf , woselbst auch die schriftlichen Angebote bi»
F -eitag abend den 1. Mat . abzugebrn sind.

Im Auftrag: G . Bürkle,  Architekt B . d. A.
Sindelfinge « .

Alle Varmat - Genosse«
wählen Marx ! 4L



Warum Marx
und nichtHmdenburg

Ml» SIMM« Md WM M
ln« WllMl MW SM»!
Hindenburg erklärte im August 1920 daß ihm Kaiser Wilhelm

(der nach Holland feig Geflohene ) noch Uber das Vaterland gehe , trotz¬
dem will er als überzeugter Monarchist (wo waren denn die andern alle
1918 ?) den Eid auf die Weimarer Verfassung ablegen . Ein ehemaliger
Generalstabsosfizier schreibt dazu : „Hier geschieht etwas Unglaubhaftes,
etwas Unfaßbares l Mutet man dem Generalfeldmarschall wirklich zu,
einen Eid auf die schwarz-rot -goldene Fahne abzulegen oher soll er diesen
Eid „mit einem offenen Rockknopf" alias unter innerem Vorbehalt
leisten ? Eines ist so unwürdig wie das andere." Man kann es da wohl
verstehen , wenn ein bekannter nationaler Pfarrer den Vorschlag machte, an
den Wahllokalen Schilder anzubringen mit der Aufschrift:

»Behütet Hindenburg vor einem Meineid !"

Kein überzeugter Demokrat wühlt schwarz
sonst würde er zum Verräter an der politischen Ver¬
gangenheit seiner Partei.

Kein überzeugter Demokrat wühlt den von der
Sozialdemokratie ausgestellten Kandidaten.
die von Eugen Richter , dem bedeutendsten Demokraten,
sein Leben lang als Irrlehre bekämpft wurde.

Kein überzeugter Demokrat wühlt ullramontan»
weil er damit die konfessionelle Unduldsamkeit fördern
würde.

Ein überzeugter Demokrat wühlt den größte«
seines Volkes , er wühlt

Ist nun Hindenvnrg , wenn er gewählt würde , den schweren Aufgaben
gewachsen ? Er , der selbst zugibt von Politik nichts zu verstehen und
seit seiner Kadettenzeit nur Bücher gelesen hat , die vom Militär handeln . Nein!

Sie ReMMre TirM. Weslarp, Lideudnff«sd der cheml.
Krmniz Wil-kli»wiird.d.ReickirWellienzeWsleailrUe«.
Diese Beiseiteschiebung des alten Herrn wollen wir ihm durch Nichtwahl ersparen.

Heute schon zeigen sich die unheilvollen Folgen der Aufstellung Hinden-
burgs , indem bereits Stockungen in den Anleiheverhandlungen mit
Amerika und Kursverluste deutscher Industriepapiere an den Börsen
gemeldet wurden . Nicht umsonst raten maßgebende deutsche Wirtschaftskreise
(u . a . Bosch - Stuttgart ) die die wirtschastspolitischen Folgen voraussehen,
von Hindenburgs Wahl ab . Selbst Außenminister Stresemann  muß
zugeben , daß die Berichte über den

Eindruck der Kandidalnr HindendnrgmAuslnnn
t»tnslr»»hil sir Denlschlnnd

sind , liegen doch schon aus Washington , London , Paris , Bern , Haag , Stock¬
holm , Kopenhagen , Budapest und Rom Hiobsbotschaften vor.

Auch die Religion wird von den Wahlmachern Hindenburgs
weidlich ansgenützt , doch laßt Euch durch einen Appell an den Glauben
politisch nicht trreführen . Das Amt des Reichspräsidenten gibt seinem Träger
— gleichgültig , ob er Katholik , Protestant oder Dissident ist — überhaupt
keinen Einfluß aus die konfesffonelle Entwicklung Deutschlands!
Kulturpolitische Fragen » die von seiten des Reichspräsidenten über die
Parteien hinweg entschieden werden könnten , gibt es nicht ! Das verschweigt
man auch beim Reichsblock , daß dieser zuerst beabsichtigte, den kathol.
Ministerpräsidenten a . D . Stegerwald als Reichspräsidentschaftskandidat vor¬
zuschlagen. Ferner waren die Rechtsparteien bereit , mit Marx als Minister¬
präsident in Preußen in die Regierung einzuireten . Wo blieben da die
Sorgen um den Protestantismus ? Wir wollen Achtung haben vor
der Konfession der andern , wir wählen Marx , nicht weil er katholischer Zen-
trumsmann ist. sondern

Marx ist ein sachlich» «nd znneriWgek Nhrer der RepuM!
Evangelische Wähler ! Laßt Euch nicht durch verhetzende Haus¬

agitation den Blick für die Ziele trüben, sür die das deutsche Volk am
26 . April kämpft.

Für die Bedürfnisse der werktätigen Bevölkerung hat a rx
die nötige Einsicht , für den Handwerker - , Beamten - und Arbeiterstand
hat er sich jederzeit tatkräftig eingesetzt. Daß Marx die Interessen des
mittleren « nd Klelndauernstandes vertreten hat, zeigt daß verschiedene
Landwirtsoereinigungen einstimmig beschließen, sür ihn einzutreten . Sie wissen
eben, daß der Landbund und sein Kandidat Hindenburg nur die Interessen
der Großgrundbesitzer vertritt . Die entrechteten Sparer täuschen sich selbst,
wenn sie glauben , daß Hindenburgs Anhang sür eine gerechte Aufwertung wäre.

Aus all die Verlogenheiten und die gemeinen ehrverletzenden Angriffe,
die in den Flugblättern und Anzeigen des Reichsblocks enthalten sind,
im einzelnen einzugehen , müsste -wir aus Reinlichkeilsgründen ablchnen!

Der Reichsblock hat selbst kein Vertrauen zu seiner Sache
und hofft durch die kommunistische Zersplitterungskandidatiir zum Sieg zu
gelangen . Deshalb

Keine Stimme für Thälmann!
denn sie Hilst nur der Reaktion.

Wir brauchen einen Mann , der menschlicher Voraussicht nach die
Gewähr bietet , daß seine Kraft 7 Jahre hindurch die Bürde dieses Amts zu
tragen vermag und der auch wirklich entschlossen ist , die republi¬
kanisch -demokratische Verfassung zu verteidigen « nd sie mit
sozialem Geist zu erfüllen , deshalb

wühlt nicht d. kaisertreu . General v . Hindenburg
der so „friedliebend " sein soll und doch 1920 erklärte, wenn das Volk
ihn und seinen Freund Ludendvrfs an die Spitze rufen würde , um für
Deutschland zu Kämpfen , so würde er mit Freuden kommen,

sondern stimmt für den verfassungstreuen und
überzeugten Republikaner und Staatsmann:

wühlt Wihelm Marx!

Hindenburg.
Trauenarbeitsschule Calw.

Maschinrnnähen n . Kur » beginnt a . Montag , 27 . ds .Mts .,
„ I». Kur » beginnt a. Dienstag , 28 . ds .Mt ».

im ll . Stock des Schulgebäudes . Wäsch« zum Flicken ist
milzubringen . Dt « Schulleiiang : Lisa Fechter.

A» die mSonlickr« md«Mich«
DieuMkn!

Bei der ReichspräsideiUcnwahl werden auch hier ein¬
zelne Herrschaften sich die Mähe geben, euch Borschrist ««
darüber zu mache », wen thr zu wählen habt . Lehnt diese
Zumutung ganz entschieden ab . Die Zeit ist vorüber , wo
gewisse Hauspascha 's oder die „gnädige Frau " sagen durs¬
ten, „wer nicht wählt wte ich will , stiegt aufs Pflaster "!
Deshalb geht ohne Aussicht zur Wahlurne und gebt
eure Stimme dem Kandidaten des Bolkablock«

Herrn Wilhelm Marx.
Reichskanzler a . D.

Kommenden Montag , den 27 . d». von
»orgens 7 Uhr ab steht in

film im Sasthofz. „Bad. HL
in größerer Transport

Wem,stark.
WtkWiger
KMlllM

zum Verkauf , wozu ich Liebhaber zu Kauf-
nnd Lausch sreundlichst einlade.

Rudi« R. kiiMWrl.
Merklingen.

Mehverkauf.
früh steht in

Merklingen ein

DmrM Heck-
trWigw, »W.

Simmenitzaler KMm.
sowie Stiere md SßlWieh

zum Verkauf.

Leopold und Viktor Wülddr.
Fernsprecher 62  Weilderstavt.

Ms »li il!eMeilers«
im Bezirkk«ll».

" Kollegen und Kolleginnen ! Am Sonntag,
den 26. Avril fällt die Entscheidung , ob Deutsch¬
land ein « Republik bleiben oder wieder ein Unter-
tanenstaat werden soll , wo der Arbeiterschaft der
letzte Rest von Mitbestimmungsrecht genommen
wird . Laßt Euch durch keinerlei Parolen oder
gefälschte Flugblätter irre machen. Hindenburg
ist der Kandidat der Reaktion . Dahinter verbirgt
sichd. Clique d. Großkapitaliste « u. Ärbeiterfeinde.

Keine Wahlslauheit am 26 . April.
Feder Arbeiter , jede Arbeiterin gibt am Sonntag
die Stimme dem zuverlässigen Republikaner
Marx.  Feder Arbeiter , jede Arbeiterin , die an¬
ders wählt oder von der Wahlurne fernbleibt , be¬
geht Verrat an den Klaffengenoffen.

Darum auf zur Wahl!

M . ' M«

Allgemeiner Dorischer Geweekschastsbunb
Ortsausschuß Calw

_ Der Vorsitzende: P . Hörnle. _ ^ ,

Schreibfröulein
persekt im Maschinenschreiben und Steno-
graphi . ren , für sofort

gesucht.
Bevorzugter Platz . Näheres

Arbeitsamt Calw
(öffentl . Arbeitsna chweis .)

mögen. — Versuchen Sie 'Sl ,
- 1 Pfund nur SO Pfg . -

ist das richtige Ge¬
tränk für Kinder, wenn

sie Milch allein nicht mehr
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